Befreiung – 2
Der Wunderstab und die 10 Plagen - Teil 1
2 Mose 7:8-10:29
Mose und Aaron sind dem Pharao bereits einmal gegenübergetreten, und ihre Bitte, das Volk für drei Tage freizulassen, damit es seinen Gott anbeten könne, wurde nicht nur abgewiesen, sondern der Pharao bürdete den Israeliten auch eine noch schwerere Arbeitslast auf. Er behauptete, ihr Wunsch, für ein religiöses Fest frei zu haben, sei ein Zeichen von Faulheit, und sie hätten zu viel freie Zeit zur Verfügung. In Wahrheit jedoch fürchtete der Pharao die mögliche Macht einer so großen Zahl von Fremden in seinem Land, und die einzige Möglichkeit, ihren Einfluss zu untergraben, bestand darin, sie mit Zwangsarbeit beschäftigt zu halten, die dem Aufbau des Staates diente. Ihre Lehmziegel bauten die Stadt Ramses (2 Mose 1:1), von der sie sich schließlich auf ihre Reise begaben, als sie auf wunderbare Weise befreit wurden (2 Mose 12:37).
In 2. Mose 7:8-13 erneuert Gott seinen Auftrag an Mose und Aaron, erneut zum Pharao zu gehen und ihre Bitte vorzubringen; diesmal jedoch werden sie beginnen, die Macht des Gottes zu offenbaren, dem sie dienen und der tatsächlich derjenige ist, der die Forderung stellt.
I. Das Wunder des Stabes – 2. Mose 7:8-13
Gott erweckt Mose und Aaron erneut, um sie zum Pharao zu senden, diesmal jedoch mit einem Unterschied.
¹⁰ Da gingen Mose und Aaron zum Pharao und handelten genau so, wie der Herr es ihnen geboten hatte. Und Aaron warf seinen Stab vor den Pharao und vor seine Knechte hin, und er wurde zur Schlange.
¹¹ Da rief der Pharao die Weisen und Zauberkundigen. Und auch die ägyptischen Zauberer taten dasselbe mit ihren Zauberkünsten.
¹² Und jeder warf seinen Stab hin, und es wurden Schlangen daraus; aber Aarons Stab verschlang ihre Stäbe.
¹³ Doch das Herz des Pharao verstockte sich, und er hörte nicht auf sie, so wie der Herr es gesagt hatte.
- 2 Mose 7:10-13
Wir nehmen an, dass dieselbe Aufforderung ergeht und Aaron das Wunder mit dem Stab vollbringt, um zu bestätigen, dass diese Botschaft von Gott ist. Zur Überraschung von Mose und Aaron ahmt der Pharao durch seine Zauberer das Erscheinungsbild des Wunders nach. Für den Pharao, der sich selbst als einen Gott und seine Zauberer als Teil seiner göttlichen Autorität betrachtet, ist Mose nicht mehr als die jüdische Version seiner selbst, mit Aaron als einem Zauberer im Dienst Moses. Dies ist ein Wettstreit, um zu sehen, wer mehr "Macht" hat. Der Pharao sagte: "Wirkt ein Wunder" (zeigt mir eure Macht). Als die Schlange Aarons die von den Ägyptern hervorgebrachten Schlangen verschlingt, ist der Pharao ratlos und entlässt sie, da er denkt, die Herausforderung sei unentschieden ausgegangen.
Die Passage sagt, dass sein Herz verhärtet war oder im Hebräischen "stark", was stolz bedeuten könnte. Mit anderen Worten: die Haltung, die sagt: "Kein Sklave wird in meinen Palast kommen und Forderungen an mich stellen. Wissen diese Leute denn nicht, wer ich bin?"
II. Die zehn Plagen – 2 Mose 7:14–12:36
Gott wusste im Voraus, wie der Pharao reagieren würde, aber Mose und Aaron wussten es nicht und mussten sich ein Bild davon machen, wie starrsinnig und stolz er war; daher öffnete die zweite Begegnung mit ihm ihnen die Augen. An diesem Punkt wird Gott dem Pharao große Strafe auferlegen und der Nation Ägypten Schaden zufügen, um den König dazu zu bewegen, die Juden freizulassen. Insgesamt werden zehn Plagen als Folge der Besuche von Mose und Aaron beim Pharao aufgezeichnet, bis er sie freilässt. Jede Plage/jedes Wunder weist bestimmte ähnliche Merkmale auf, die als Überschriften in einer Tabelle verwendet werden können, die Sie in Ihren Arbeitsheften finden werden. Hier sind die Überschriften:
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion
1. Wasser zu Blut – 2. Mose 7:14-25
¹⁴ Und der Herr sprach zu Mose: Das Herz des Pharao ist verstockt; er weigert sich, das Volk ziehen zu lassen.
¹⁵ Geh am Morgen hin zum Pharao; siehe, er wird hinaus ans Wasser gehen; tritt ihm entgegen am Ufer des Nils und nimm den Stab in deine Hand, der zur Schlange geworden ist,
¹⁶ und sprich zu ihm: Der Herr, der Gott der Hebräer, hat mich zu dir gesandt, um dir zu sagen: Lass mein Volk ziehen, damit es mir in der Wüste dient! Aber siehe, du hast bisher nicht hören wollen.
¹⁷ Darum, so spricht der Herr: Daran sollst du erkennen, dass ich der Herr bin: Siehe, ich will mit dem Stab, den ich in meiner Hand habe, das Wasser schlagen, das im Nil ist, und es soll in Blut verwandelt werden,
¹⁸ sodass die Fische im Nil sterben müssen und der Nil stinken wird; und es wird die Ägypter ekeln, das Wasser aus dem Nil zu trinken.
¹⁹ Und der Herr sprach zu Mose: Sage zu Aaron: Nimm deinen Stab und strecke deine Hand aus über die Wasser in Ägypten, über seine Nilarme, über seine Kanäle und über seine Sümpfe und über alle Wasserbecken, dass sie zu Blut werden und dass im ganzen Land Ägypten Blut sei, selbst in den hölzernen und steinernen [Gefäßen].
²⁰ Und Mose und Aaron machten es so, wie es ihnen der Herr geboten hatte. Und er erhob den Stab und schlug vor dem Pharao und seinen Knechten das Wasser, das im Nil war; da wurde alles Wasser im Nil in Blut verwandelt.
²¹ Und die Fische im Nil starben, und der Nil wurde stinkend, sodass die Ägypter das Nilwasser nicht trinken konnten; und das Blut war im ganzen Land Ägypten.
²² Aber die ägyptischen Zauberer taten dasselbe mit ihren Zauberkünsten. Und so verstockte sich das Herz des Pharao, und er hörte nicht auf sie, so wie der Herr es gesagt hatte.
²³ Und der Pharao wandte sich um und ging heim und nahm sich auch das nicht zu Herzen.
²⁴ Aber alle Ägypter gruben um den Nil herum nach Trinkwasser; denn das Nilwasser konnten sie nicht trinken.
²⁵ Und das währte sieben Tage lang, nachdem der Herr den Nil geschlagen hatte.
- 2 Mose 7:14-25
Beachten Sie, dass diese Plage nicht mit der Aufforderung verbunden war, das Volk freizulassen, sondern vielmehr darauf zurückzuführen ist, dass der Pharao bisher nicht auf Gottes Anweisungen gehört hat:
und sprich zu ihm: Der Herr, der Gott der Hebräer, hat mich zu dir gesandt, um dir zu sagen: Lass mein Volk ziehen, damit es mir in der Wüste dient! Aber siehe, du hast bisher nicht hören wollen.
- 2 Mose 7:16
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion1. Wasser wird zu Blut 
(2 Mose 7:14-25)Warnung, real, aber begrenzt

Symbolisch für zukünftiges UnheilChnum - Hüter der Quelle des Nils

Hapi - Geist des Nils / der ÜberschwemmungVon den Zauberern nachgeahmt

Geschah in Gosen, wo die Juden lebten.Der Pharao tut das Ereignis ab
Die abschließenden Verse weisen darauf hin, dass diese Plage sieben Tage dauerte.

2. Frösche über dem Land – 2. Mose 8:1-15
¹ Und der Herr sprach zu Mose: Sage zu Aaron: Strecke deine Hand und deinen Stab aus über die Nilarme, über die Kanäle und Sümpfe, und lass Frösche über das Land Ägypten kommen!
² Und Aaron streckte seine Hand über die Wasser in Ägypten; und die Frösche kamen herauf und bedeckten das Land Ägypten.
³ Und die Zauberer taten dasselbe mit ihren Zauberkünsten und ließen Frösche über das Land Ägypten kommen.
⁴ Da rief der Pharao Mose und Aaron und sprach: Bittet den Herrn, dass er die Frösche von mir nimmt und von meinem Volk, so will ich das Volk ziehen lassen, damit es dem Herrn Opfer darbringen kann!
⁵ Und Mose sprach zum Pharao: Du sollst die Ehre haben, zu bestimmen, auf wann ich für dich, für deine Knechte und für dein Volk erbitten soll, dass die Frösche von dir und deinen Häusern vertrieben werden und nur im Nil bleiben.
⁶ Er sprach: Auf morgen! Da sprach Mose: Wie du gesagt hast; damit du erfährst, dass niemand ist wie der Herr, unser Gott!
⁷ So sollen die Frösche von dir und von deinen Häusern, von deinen Knechten und von deinem Volk genommen werden; nur im Nil sollen sie bleiben.
- 2 Mose 8:1-7
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion2. Frösche
(2 Mose 8:1-15)Emotionaler Ekel bei den ÄgypternHeqet – Froschköpfige Göttin, Geburt / FruchtbarkeitVon den Zauberern nachgemacht

Trat in Gosen auf, wo die Juden lebten.Der Pharao ist beunruhigt und lügt, um Erleichterung zu erlangen
Wir stellen den Unglauben des Pharao fest, indem er Mose beiläufig belügt, um die Frösche loszuwerden, was zeigt, dass er den Gott Moses weiterhin als sich selbst unterlegen betrachtet.

3. Läuse/Mücken – 2. Mose 8:16-19
¹⁶ Da sprach der Herr zu Mose: Mache dich morgen früh auf und tritt zum Pharao — siehe, er wird ans Wasser gehen! – und sprich zu ihm: So spricht der Herr: Lass mein Volk ziehen, damit es mir dient!
¹⁷ Denn wenn du mein Volk nicht ziehen lässt, siehe, so will ich über dich und über deine Knechte und über dein Volk und über deine Häuser Hundsfliegen kommen lassen, dass die Häuser der Ägypter und das Feld, auf dem sie sind, voller Hundsfliegen werden sollen.
¹⁸ Und ich will an demselben Tag etwas Besonderes tun mit dem Land Gosen, wo mein Volk wohnt, sodass dort keine Hundsfliegen sein sollen, damit du erkennst, dass ich, der Herr, inmitten des Landes bin.
¹⁹ So will ich [ein Zeichen der] Erlösung setzen zwischen meinem und deinem Volk. Morgen soll das Zeichen geschehen.
- 2 Mose 8:16-19
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion3. Läuse/Mücken
(2 Mose 8:16-19)Emotionale und körperliche Beschwerden für die ÄgypterSeb – Erdgott Ägyptens

Gott der Toten und der Erde, in der die Toten begraben werden.Nicht von den Magiern nachgeahmt

Trat in Gosen auf

Dem Finger Gottes zugeschriebenDer Pharao weigert sich, auf den Rat zu hören
Beachten Sie, dass diesmal die Zauberer selbst überzeugt sind und dem Pharao sagen, dass sie dies glauben, aber der Pharao sich weigert, den Rat seiner eigenen Berater in dieser Angelegenheit anzunehmen.

4. Fliegen – 2 Mose 8:20-22
²⁰ Und der Herr handelte so. Und eine Menge Hundsfliegen kamen in das Haus des Pharao und in die Häuser seiner Knechte, ja über das ganze Land Ägypten; und das Land wurde von den Hundsfliegen verseucht.
²¹ Da rief der Pharao Mose und Aaron zu sich und sprach: Geht hin, opfert eurem Gott in diesem Land!
²² Mose sprach: Das schickt sich nicht, dass wir so etwas tun; denn wir würden dem Herrn, unserem Gott, opfern, was den Ägyptern ein Gräuel ist! Siehe, wenn wir dann vor den Augen der Ägypter opferten, was ihnen ein Gräuel ist, würden sie uns nicht steinigen?
- 2 Mose 8:20-22
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion4. Fliegen
(2 Mose 8:20-32)Anhaltendes emotionales und körperliches Unbehagen für die ÄgypterVatchit – Fliegengott Ägyptens

Bewacht alles Leben in der Deltaregion

Weibliche Göttin

Herrin der Sümpfe, in denen der Papyrus wächst und viele Insekten leben.Gott scheidet die Israeliten und die Ägypter

Die Plagen betreffen die Israeliten nicht mehrDer Pharao verhandelt betrügerisch
Wir stellen fest, dass Gott nun beginnt, zwischen seinem Volk und den Ägyptern zu unterscheiden, wodurch die wunderbaren Plagen wahrhaftig zu einem Gericht über den Pharao und sein Volk werden. Jetzt wird es persönlich – der Gott Moses' gegen den Pharao und seine Götter.

5. Vieh – 2. Mose 9:1-17
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion5. Vieh
(2 Mose 9:1-17)Wirtschaftlicher Verlust

Körperliche PlageMnevis, Amon, Hathor

Ägyptische Götter, die mit der Fruchtbarkeit von Stieren und Kühen in Verbindung gebracht wurden Betrifft den Besitz

Verenden des ViehsDer Pharao verhärtet sein Herz, will aber sehen, ob die Juden unversehrt geblieben sind
⁶ Und der Herr tat dies am Morgen, und alles Vieh der Ägypter starb, aber von dem Vieh der Kinder Israels starb kein einziges.
⁷ Und der Pharao sandte Boten hin, und siehe, von dem Vieh Israels war nicht eines gestorben. Gleichwohl blieb das Herz des Pharao verhärtet, sodass er das Volk nicht ziehen ließ.
- 2 Mose 9:6-7
Selbst als der Pharao den Beweis hat, dass nur sein Volk betroffen ist, und damit bestätigt wird, was Mose und Aaron sowie seine eigenen Priester und Zauberer ihm sagen, bleibt er trotzig.

6. Geschwüre und Hautgeschwüre – 2. Mose 9:8-12
⁸ Da sprach der Herr zu Mose und Aaron: Nehmt eure Hände voll Ofenruß, und Mose soll ihn zum Himmel werfen vor dem Pharao!
⁹ Dann wird er über dem ganzen Land Ägypten zu Staub werden, und er wird zu Geschwüren werden, die als Blattern aufbrechen an Menschen und Vieh im ganzen Land Ägypten.
¹⁰ Da nahmen sie Ofenruß und traten vor den Pharao, und Mose warf ihn zum Himmel. Da wurden Geschwüre daraus, die als Blattern aufbrachen an Menschen und Vieh,
¹¹ sodass die Zauberer nicht vor Mose treten konnten wegen der Geschwüre. Denn die Geschwüre waren an den Zauberern ebenso wie an allen anderen Ägyptern.
¹² Aber der Herr verstockte das Herz des Pharao, dass er nicht auf sie hörte, so wie der Herr es Mose gesagt hatte.
- 2 Mose 9:8-12
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion6. Geschwüre / Hautgeschwüre
(2 Mose 9:8-12)Körperliches Leiden und EntstellungSekhmet - Göttin der Seuchen / Heilung

Imhotep - Gott der HeilungDie Magier werden befallen und dürfen nicht am königlichen Hof erscheinenDer Pharao bleibt unnachgiebig
Die Tatsache, dass die Magier, die oft als Ratgeber des Königs dienten, nicht an den Hof gelassen wurden, bedeutete, dass der Pharao nun zunehmend isoliert wurde.

7. Hagel – 2. Mose 9:13-35
¹³ Da sprach der Herr zu Mose: Mache dich am Morgen früh auf und tritt vor den Pharao und sprich zu ihm: So spricht der Herr, der Gott der Hebräer: »Lass mein Volk ziehen, damit es mir dient!
¹⁴ Sonst will ich diesmal alle meine Plagen gegen dein Herz richten und gegen deine Knechte und gegen dein Volk, damit du erkennst, dass auf der ganzen Erde nicht meinesgleichen ist.
¹⁵ Denn ich hätte meine Hand schon ausstrecken und dich und dein Volk mit der Pest schlagen können, dass du von der Erde vertilgt worden wärst;
¹⁶ aber ich habe dich eben dazu bestehen lassen, dass ich an dir meine Macht erweise und dass mein Name verkündigt werde auf der ganzen Erde.
¹⁷ Wenn du dich aber meinem Volk noch weiter entgegenstellst und es nicht ziehen lassen willst,
- 2 Mose 9:13-17
Gott sagt dem Pharao, dass Er das ägyptische Land, die Tiere, die Menschen und ihn selbst hätte vernichten können, sie aber stattdessen am Leben ließ, damit sie Seine Macht und Seine Gegenwart bezeugen konnten. Um zu beweisen, dass diese Aussage wahr ist, sendet Er einen schrecklichen Hagelsturm, der unglaublichen Schaden anrichtet.
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion7. Hagel
(2 Mose 9:13-35)Wirtschaftlicher Verlust

Verlust an Arbeitskräften

Verlust der Ernte

Verlust des ViehsNut – Himmelsgöttin

Osiris – Gott der Landwirtschaft

Schu – Gott der AtmosphäreHistorische Einzigartigkeit eines solchen Sturms im ägyptischen KlimaEinige Beamte beachten die Warnungen

Der Pharao bereut, ändert dann aber seine Meinung

8. Heuschrecken – 2. Mose 10:1-20
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion8. Heuschrecken
(2 Mose 10:1-20)Wirtschaftlicher Verlust

Körperliche Plage

Verbleibende Ernten vernichtetSeth – Gottheit der Stürme und der UnordnungAuf Bitten der Beamten stimmt der Pharao Verhandlungen zu.Der Pharao bekennt seine Sünde und bittet um Erleichterung, ändert aber, sobald sie gewährt ist, erneut seine Meinung.
Dies war eine zweite Welle der Zerstörung, die die ägyptische Nahrungsmittelversorgung und letztlich die Vernichtung der Nation bedrohte, wenn sich die Reaktion des Pharao nicht änderte – doch wie viele gottlose Führer nach ihm war der Stolz des Pharao (sein verhärtetes Herz) bereit, sein Volk dem Dienst an seiner eigenen Vision und seinem eigenen Ego zu opfern.

9. Finsternis – 2. Mose 10:21-29
PlageIntensitätGötter ÄgyptensAnmerkungenReaktion9. Finsternis
(2 Mose 10:21-29)Symbolisches Zeichen des TodesRa (Re) - Sonnengott

Von allen Göttern außer dem Pharao selbst am meisten verehrtIn Ägypten herrscht am Mittag Finsternis

Licht ist jedoch in Gosen verfügbar, der Heimat der Juden.Der Pharao macht ein Zugeständnis, weigert sich aber nachzugeben.

Weist Mose wütend ab
Ra war eine der ältesten Gottheiten in der ägyptischen Geschichte. Schließlich wurde er mit dem Gott Horus verschmolzen und wurde zur Morgensonne; später wurde er mit dem Gott Ahun verschmolzen und wurde zur Abendsonne. Ra wurde mit ursprünglicher lebensspendender Energie in Verbindung gebracht – die Sonne nach Belieben zu kontrollieren oder die Macht zu haben, sie zu verdunkeln, bedeutete, eine Macht zu demonstrieren, die über das hinausging, was die Ägypter wussten oder sich überhaupt vorstellen konnten.

Bei diesem Zeichen versucht der Pharao, mit Mose darüber zu verhandeln, wer weggehen dürfe und wer zurückbleiben solle, doch Mose wiederholt Gottes Forderung, alle Israeliten und ihren Besitz freizulassen – daraufhin droht der Pharao Mose mit dem Tod, falls er wiederkommt.
²⁸ Und der Pharao sprach zu ihm: Geh hinweg von mir und hüte dich, dass du nicht mehr vor mein Angesicht kommst; an dem Tag, da du vor mein Angesicht kommst, sollst du sterben!
²⁹ Und Mose antwortete: Du hast recht geredet; ich werde dein Angesicht nicht mehr wiedersehen!
- 2 Mose 10:28-29
Wir werden die letzte Plage für das nächste Kapitel aufsparen, weil sie den ersten Schritt zur Schaffung eines Volkes beinhalten wird, nämlich ein Fest zum Gedenken an die Befreiung der Israeliten aus der Sklaverei.
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